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Von MyriaM Weber

HerzogenratH. „Wohin wir gehen“ so
lautet der Titel der Fortsetzung eines Pro-
jekts der Merksteiner Ortsgruppe der SJD-Die
Falken, das ursprünglich im vergangenen
Jahr in den Herbstferien gestartet ist. Die
Kinder haben Interviews mit Menschen ver-
schiedener Zuwanderergenerationen geführt
und Lebensgeschichten gesammelt. Seitdem
trifft sich regelmäßig immer mittwochs eine
feste Gruppe rund um den Teamleiter And-
reas Gebhardt im Falkenraum in der Come-
niusstraße 7 in Merkstein.

Einblicke in verschiedene Berufe

Die zweite Osterferienwoche haben die
Kinder und Jugendlichen ab zehn Jahren
nun dazu genutzt, sich intensiver mit dem
zweiten Teil des Projekts zu beschäftigen.
Unter anderem haben sie sich mit der Frage
beschäftigt, welche Ziele sich Menschen ge-
setzt haben, die als Kinder neu in die Region
gekommen sind. Welchen Weg haben sie
eingeschlagen, was haben sie erreicht? Die
jungen Menschen haben sich parallel dazu
auch mit ihren eigenen Zielen und Vorstel-
lungen beschäftigt und diese unter anderem
in einem selbst verfassten Rap-Song ver-
arbeitet. Um möglichst viele unterschiedli-
che Stimmen einzufangen, haben sie Men-
schenmit verschiedenen Berufen interviewt.
Am Ende soll ein Buch daraus entstehen.
Zeichnen, fotogrageren – der Kreativität wa-
ren dabei keine Grenzen gesetzt. „Ziel ist es,
viele Berufe kennenzulernen, Einblicke in
den Berufsalltag zu erlangen und auch typi-
sche Rollenbilder aufzubrechen. Wir haben
zum Beispiel eine Chemikerin besucht“, er-
zählt Andreas Gebhardt. Als Gruppenleiter
habe er Impulse gegeben, und hat auf der

anderen Seite die Berufswünsche der Kinder
berücksichtigt. „Es ist schön zu erfahren, wie
so ein Berufsalltag der Menschen aussieht“,
gndet der zwölfjährige Nawil, der eigentlich
mal gerne Tierarzt werden wollte. „Jetzt aber
nicht mehr“, sagt er. Nach dem Besuch einer
Tierärztin habe er erfahren, dass „der Beruf
sehr stressig ist.“

Zum Schluss entsteht ein Buch

Auf der anderen Seite haben die Inter-
views mit den „Fachleuten“ die Kinder auch
in ihren (noch aktuellen) Berufswünschen
bestärkt. „Ich möchte Bauingenieur werden.
Das war auch schon vorher so. Daran hat
sich nichts geändert“, betont der zwölfjähri-
ge Jossip, der mit einer Architektin gespro-
chen hat. Ihm macht das Projekt viel Spaß,
da er Einblicke in unterschiedliche Berufs-
bilder gewonnen hat. Unter anderem führte
das Projekt ihn und die anderen auch in
einen Kindergarten und zu einem Radiosen-
der. Besonders spannend war auch der Foto-
und Zeichenworkshop, wie die elfjährige
Lucy gndet.

„Zu jedem der vorgestellten Berufe und
zu unseren eigenen Berufswünschen haben
wir Bilder gemalt“, erzählt sie. Die Bilder
werden nachher Bestandteil des Buches, das
mit Hilfe einer Gragkerin professionell ge-
staltet wird. Ein Autor hilft den Kindern da-
bei, ihre Tonmitschnitte der Interviews zu
verschriftlichen. Die Fortsetzung des Buches
„Woher wir kommen – Kinder erforschen die
Zuwanderungsgeschichte von Merkstein“ –
wird zeitnah in der Stadtbücherei vorgestellt
und wird dort auch zum Ausleihen angebo-
ten werden.

Info
www.sjd-di=-D@lk=?-m=CksA=i?.d=

Mit Unterstützung ihres Teamleiters Andreas Gebhardt (3. oben links) haben die Kinder und Jugend-
lichen auch Bilder und Collagen angefertigt. Foto: MyriaM Weber
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im grünen Bereich“, die sich an Freunde von Kunst, Hand-
werk und Design richtet, startet im Jubiläumsjahr des Klös-
terchens am Sonntag, 17. April, von 12 bis 18 Uhr, Dahlemer
Straße 28, mit einer Neuaufage. Dabei steht diesmal beson-
ders der Einklang zwischen Natur und Kultur im Mittel-
punkt. So sollen die Produkte und Arbeiten nicht an Markt-
oder Ausstellungsständen, sondern fantasievoll in den
Garten integriert präsentiert werden. Passend dazu wurde
das Angebot durch die Veranstaltung „Planten en zaden“ –
eine Tauschbörse der besonderen Art – erweitert. Der ur-
sprünglich in Belgien gegründete Verein VELT, der jetzt auch
in den Niederlanden aktiv ist, unterstützt die Züchtung von
Pfanzen nach ökologischen Methoden. Jeder, der sich für
ökologisch gezüchtete Gemüse-, Zier- und/oder Zimmerpfan-
zen interessiert, ist willkommen. Es gibt die Gelegenheit,
Pfanzen und/oder Samen mit einander zu tauschen und
Wissen und Erfahrungen zu teilen. Anmeldung unter
02404/90630 bei der Volkshochschule Nordkreis. !
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